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Neues aus dem 
Rheinischen Revier

Liebe Leserinnen und Leser,
 
in den vergangenen Wochen ist viel passiert: Auf der Resilience Expo ging es passend zum
Sommerstart um eine klimaresiliente Zukunft für Städte und Infrastruktur, in Frechen fiel der
Startschuss für eine europaweit einmalige Recycling-Anlage für Siliciumcarbid und der Bürgerrat des
Rheinischen Reviers hat seine Arbeit aufgenommen. Außerdem stellte die Region unter Führung der
Zukunftsagentur ein Positionspapier mit Prioritäten für die zweite Förderphase des Strukturwandels
zusammen und überreichte es an die Landesregierung. Dies alles und vieles mehr sind Themen
unseres neuen Newsletters.  
 
Viel Spaß beim Lesen.

Herzliche Grüße
Ihr Team der Zukunftsagentur Rheinisches Revier
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Fit für die Folgen des Klimawandels

Resilience Expo zeigt Lösungen für eine klimaresiliente Zukunft

Wie können Städte, Unternehmen und Infrastrukturen besser mit Starkregen, Hochwasser oder
Hitzeperioden umgehen? Antworten darauf gab die Resilience Expo 2026 in Mönchengladbach. Mehr
als 60 Aussteller präsentierten innovative Technologien, Dienstleistungen und Praxisbeispiele für die
Anpassung an die Folgen des Klimawandels.
Im Mittelpunkt standen konkrete Lösungen für klimaangepasste Stadtentwicklung,
Regenwassermanagement, Hochwasserschutz und sogenannte Schwammstadt-Konzepte. Die
Veranstaltung brachte Unternehmen, Forschungseinrichtungen, Start-ups und Kommunen
zusammen und zeigte, wie Klimaanpassung zu einem wichtigen Zukunftsthema für das Rheinische
Revier wird.
 

WEITERLESEN ➔
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Neue Lebensräume für die Region

IGA 2037 im Rheinischen Revier offiziell besiegelt

Aus ehemaligen Tagebauflächen entstehen neue Landschaften, Orte der Begegnung und
Perspektiven für die Zukunft: Mit der Unterzeichnung des Durchführungsvertrags ist die
Internationale Gartenausstellung (IGA) 2037 im Rheinischen Revier nun offiziell auf den Weg
gebracht. Die IGA wird die Region rund um den Tagebau Garzweiler zu einer Bühne des
Strukturwandels machen. Geplant sind attraktive Freizeit- und Naturräume, neue Verbindungen
zwischen Städten und Gemeinden sowie Projekte, die den Wandel für die Menschen vor Ort erlebbar
machen. Im Mittelpunkt steht der entstehende Garzweiler See, dessen Befüllung 2036 beginnen soll.
Die Ausstellung versteht sich dabei weit mehr als eine klassische Gartenschau: Sie soll zeigen, wie
aus einer ehemaligen Bergbaulandschaft Schritt für Schritt neue Lebensräume entstehen. Bis zur
Eröffnung im Jahr 2037 werden Kommunen, Institutionen und viele weitere Partner gemeinsam
daran arbeiten, diese Zukunft sichtbar zu machen.
 

WEITERLESEN ➔
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100 Perspektiven auf das Rheinische Revier

Bürgerrat startet mit Bestandsaufnahme der Region

Was macht das Rheinische Revier lebenswert? Genau dieser Frage sind die Mitglieder des Bürgerrats
Rheinisches Revier an ihrem ersten gemeinsamen Wochenende nachgegangen. Rund 100 zufällig
ausgewählte Bürgerinnen und Bürger aus der Region kamen zusammen, um ihre Sicht auf das Leben
im Revier einzubringen und miteinander ins Gespräch zu kommen. Dabei entstand aus vielen
persönlichen Erfahrungen ein gemeinsames Bild der Region. Themen wie Gemeinschaft,
Vereinsleben, Natur, Mobilität und Lebensqualität vor Ort spielten dabei eine wichtige Rolle.
Gleichzeitig sammelten die Teilnehmenden in Kleingruppen Stärken, Herausforderungen und
Entwicklungsmöglichkeiten für das Rheinische Revier. Diese Bestandsaufnahme bildet nun die
Grundlage für die weiteren Beratungen und Empfehlungen des Bürgerrats.
 

WEITERLESEN ➔
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Aus Abfall wird Hightech-Rohstoff

RECOSiC bringt Europas erste Siliciumcarbid-Kreislaufanlage ins
Rheinische Revier

Was heute noch als Produktionsreststoff gilt, könnte morgen ein gefragter Rohstoff für
Zukunftstechnologien sein. Genau daran arbeitet das Projekt RECOSiC in Frechen. Dort entsteht die
erste industrielle Recyclinganlage Europas für Siliciumcarbid – einen Werkstoff, der unter anderem in
der Halbleiterindustrie, der Elektromobilität und in Hochleistungskeramiken eingesetzt wird. Das
Besondere: Gemeinsam mit dem Fraunhofer IKTS wurde ein patentiertes Verfahren entwickelt, das
minderwertige Materialien und Produktionsrückstände nahezu vollständig zu hochwertigem
Siliciumcarbid aufbereitet. Dadurch werden Rohstoffe geschont, CO₂-Emissionen deutlich reduziert
und Abhängigkeiten von internationalen Lieferketten verringert. Mit RECOSiC entsteht damit im
Rheinischen Revier nicht nur eine neue industrielle Anlage, sondern ein Beispiel dafür, wie
Kreislaufwirtschaft und moderne Produktion künftig zusammenwirken können.
 

WEITERLESEN ➔
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Die Region setzt ihre Prioritäten

Rheinisches Revier übergibt Positionspapier zum Strukturwandel

Mit einem gemeinsamen Positionspapier hat das Rheinische Revier seine Erwartungen an die zweite
Förderphase des Strukturwandels und den künftigen Einsatz der Strukturstärkungsmittel formuliert.
Dabei liegt der Fokus auf zwei zentralen Handlungsfeldern: Die wirtschaftliche Neuausrichtung des
gesamten Rheinischen Reviers, sowie die landschaftliche Entwicklung des Kernreviers rund um die
Tagebaue. Ziel ist es, die verfügbaren Fördermittel noch stärker entlang der regionalen Bedarfe
einzusetzen und den Wandel im Sinne der Menschen, Unternehmen und Kommunen vor Ort weiter
voranzubringen. Entstanden ist das Papier in einem breiten Abstimmungsprozess mit zahlreichen
Akteuren aus der Region. Das Positionspapier wurde von Landrat Frank Rock, Städteregionsrat Dr.
Tim Grüttemeier und ZRR-Geschäftsführer Bodo Middeldorf an Silke Krebs, Staatssekretärin im NRW-
Wirtschaftsministerium im Mai übergeben. Damit unterstreicht die Region ihren Anspruch, die
nächste Phase des Strukturwandels aktiv mitzugestalten.
 

WEITERLESEN ➔
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Neue Ideen für Ihr Unternehmen gesucht?

„Zukunftsstoff – Made in Düren“ bringt Innovation in die Praxis

Unternehmerinnen und Unternehmer aufgepasst: Sie stehen vor einer konkreten Herausforderung
in Ihrem Betrieb und suchen nach einer innovativen Lösung? Das Projekt „Zukunftsstoff – Made in
Düren“ bringt Unternehmen mit Start-ups, Forschenden und Technologieanbietern zusammen, um
genau solche Fragestellungen gemeinsam anzugehen. Ob neue Produktionsverfahren,
Digitalisierung, Energieeffizienz oder Kreislaufwirtschaft – im Rahmen von Pilotprojekten können
innovative Ansätze entwickelt und direkt in der Praxis erprobt werden. Ziel ist es, Unternehmen
dabei zu unterstützen, neue Technologien kennenzulernen, Wettbewerbsvorteile zu erschließen und
Zukunftsthemen frühzeitig für sich zu nutzen. Dass dieses Potenzial auch politisch gesehen wird,
zeigt die Förderung des Projekts aus Strukturwandelmitteln. Den Förderbescheid übergab NRW-
Umweltminister Oliver Krischer persönlich in Düren. Hier entsteht ein Angebot, das Unternehmen
dabei unterstützt, Ideen schneller in die Anwendung zu bringen und Innovationen in der Region
voranzutreiben.
 

WEITERLESEN ➔
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Junge Stimmen für die Zukunft der Region

Mönchengladbach stärkt die Kinder- und Jugendbeteiligung
 

Wie können junge Menschen die Zukunft ihrer Stadt mitgestalten? Dieser Frage widmet sich ein
neues Netzwerk für Kinder- und Jugendbeteiligung in Mönchengladbach. Gemeinsam mit der
Zukunftsagentur Rheinisches Revier und dem Beteiligungsspezialisten Zebralog arbeitet die Stadt
daran, die Perspektiven junger Menschen dauerhaft in kommunalen Entscheidungsprozessen zu
verankern. Beim ersten Netzwerktreffen am 12. Juni kamen rund 85 Fachkräfte, Ehrenamtliche und
Vertreterinnen und Vertreter aus Schulen, Vereinen, Jugendhilfe, Verwaltung und Jugendgremien
zusammen. Ziel ist es, bestehende Angebote besser zu vernetzen, gemeinsame Qualitätsstandards
zu entwickeln und Beteiligung langfristig zu stärken. Die gewonnenen Erfahrungen sollen künftig auch
anderen Kommunen im Rheinischen Revier als Orientierung dienen. So entsteht Schritt für Schritt
eine Struktur, die jungen Menschen mehr Gehör verschafft und den Strukturwandel mit ihren Ideen
bereichert.
 

WEITERLESEN ➔

https://t05a11077.emailsys1a.net/c/18/9251665/0/0/0/915226/2d20416c95.html


Bild: © Zukunftagentur Rheinisches Revier
Mehr Grün, mehr Begegnung, mehr Lebensqualität

KoMoNa-Förderung macht den Strukturwandel vor Ort sichtbar
 

Wie wird der Strukturwandel für die Menschen im Rheinischen Revier konkret erlebbar? Antworten
darauf gab die Veranstaltung „Lebenswertes Umfeld – Kommunale Projekte für ein attraktives
Rheinisches Revier“ am 1. Juni im Kulturhof Knechtsteden. Rund 140 Vertreterinnen und Vertreter aus
Kommunen, Wirtschaft, Wissenschaft und Politik diskutierten dort, wie Lebensqualität,
Klimaanpassung und Zukunftsperspektiven gemeinsam gestärkt werden können. Im Mittelpunkt
stand das Förderprogramm KoMoNa, mit dem das Bundesumweltministerium bereits 42 Projekte im
Rheinischen Revier mit rund 37 Millionen Euro unterstützt. Ziel ist es, den Strukturwandel nicht nur
wirtschaftlich, sondern auch ökologisch und gesellschaftlich zu gestalten – mit mehr Grünflächen,
klimaresilienter Infrastruktur und neuen Orten für Begegnung und Engagement.
Vorgestellt wurden unter anderem Gründächer am Borussia-Park in Mönchengladbach, der
Bürgerpark in Neuss, Renaturierungsprojekte im Geilenkirchener Wurmtal sowie das neue NABU-
Zentrum für nachhaltige Entwicklung in Buir. In einer Videobotschaft betonte Bundesumweltminister
Carsten Schneider die Bedeutung von Umwelt- und Lebensqualität für Familien, Fachkräfte und
Unternehmen. NRW-Umweltminister Oliver Krischer hob hervor, dass der Strukturwandel für die
Menschen in der Region zunehmend sichtbar und erlebbar werde.
 

WEITERLESEN ➔
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Zahl des Monats
 

2.200
So viele neue Bäume wurden für die Landesgartenschau Neuss 2026 gepflanzt. Wo einst

Zuschauerinnen und Zuschauer an der Rennbahn mitfieberten, Pferde über die Zielgerade jagten
und Sieger bejubelt wurden, wächst heute ein neuer Landschaftspark. Gepflanzt wurden dabei auch
sogenannte Zukunftsbäume wie Roteiche, Eisenholzbaum und Silberlinde. Sie gelten als besonders
widerstandsfähig gegenüber Hitze und Trockenheit und sollen dazu beitragen, dass das neue grüne

Herz von Neuss auch in einem sich wandelnden Klima gedeiht. Die Landesgartenschau ist ein mit
Strukturwandelmitteln gefördertes Projekt im Rheinischen Revier und macht sichtbar, wie aus
ehemaligen Flächen neue Lebensräume entstehen. Also: Schuhe schnüren, Lieblingsmenschen

einpacken und selbst entdecken, wie aus einer Rennbahn ein blühendes Stück Zukunft geworden ist.

MEHR ➔ 

Förderangebote

Moderne Krankenhäuser für die Region

Förderung für Digitalisierung und
Infrastruktur

Krankenhäuser im Rheinischen Revier können
Fördermittel für die Modernisierung ihrer
technischen Ausstattung und die Digitalisierung
von Versorgungsprozessen beantragen.
Unterstützt werden investive Maßnahmen, die
die Patientenversorgung verbessern und
Krankenhäuser fit für die Anforderungen der
Zukunft machen.
 
WEITERLESEN ➔
 

Neue Schwerpunkte für starke Projektideen

Fokusthemen im
Förderprogramm STARK geben
Orientierung

Das Förderprogramm STARK setzt künftig
verstärkt auf ausgewählte Fokusthemen. Dazu
gehören Künstliche Intelligenz und
transformative Technologien, KommuneZirkulär
sowie UnternehmenZirkulär. Sie sollen
Antragstellenden dabei helfen, Projektideen
gezielt an den strategischen Zielen des
Strukturwandels im Rheinischen Revier
auszurichten und neue Entwicklungspotenziale
für die Region zu erschließen.
 
WEITERLESEN ➔
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Ein Film über die LAGA Neuss:

Landesgartenschau in Neuss
zeigt gelebten Strukturwandel

MEHR ➔
 

Jetzt App-downloaden und die Erreichbarkeit im
Revier messen:

Mobilfunkmesswoche NRW ab 24.
Juni

MEHR ➔
 

Termine und Veranstaltungen

23. Juni 2026

Strukturwandel-Safari: Ressourcenkluges Bauen

10:00 – 11:30 Uhr, Bedburg-Kaster

Veranstalter: Revier-Akademie, Zukunftsagentur Rheinisches Revier

ANMELDUNG

25. Juni 2026

Fachkonferenz „Innovation mit Geschmack: Die Lebensmittelwirtschaft im Rheinischen Revier“

14:00 – 18:00 Uhr, Neuss

Veranstalter: Zukunftsagentur Rheinisches Revier

ANMLEDUNG 

26. Juni 2026

Online-Sprechstunde für Kommunen zum Ausbau Erneuerbarer Energien

11:00 – 12:00 Uhr, digital

Veranstalter: Zukunftsagentur Rheinisches Revier / Gigawattpakt

ANMLEDUNG 

30. Juni 2026

Kritische Infrastrukturen verstehen: Neue Märkte und Anwendungen für Wasserstoff

09:00 – 12:00 Uhr, Jülich

Veranstalter: Zukunftsagentur Rheinisches Revier

ANMLEDUNG 

30. Juni 2026

Bioenergie in Kommunen: Potenziale, Praxis und Perspektiven

10:00 – 11:00 Uhr, digital

Veranstalter: Zukunftsagentur Rheinisches Revier / Gigawattpakt

ANMLEDUNG 
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01. Juli 2026

Workshop zum Thema „Low-Tech“ mit Prof. Dr.-Ing. Angèle Tersluisen

09:00 – 13:30 Uhr, Mönchengladbach

Veranstalter: Exzellenzregion Nachhaltiges Bauen

ANMLEDUNG 

07. Juli 2026

Gestalter*innen-Konferenz 2.0 – Für einen geschlechtergerechten Strukturwandel!

10:00 – 14:00 Uhr, Schloss Bedburg

Veranstalter: REVIERWENDE-Büro Bedburg

ANMLEDUNG 

07. Juli 2026

Wind & PV kombinieren – Flächen doppelt nutzen

14:00 – 15:00 Uhr, digital

Veranstalter: Zukunftsagentur Rheinisches Revier / Gigawattpakt

ANMLEDUNG 

09. Juli 2026

Strukturwandel-Safari: Renaturierung am Beispiel der Quarzwerke Frechen

8:30 – 10:30 Uhr, Frechen

Veranstalter: Revier-Akademie, Zukunftsagentur Rheinisches Revier

ANMELDUNG

14. Juli 2026

GIGAWATTPAKT CONVENTION 2026: Robust. Wirtschaftlich. Zukunftsfähig. Erneuerbare Energien als

Chance für das Rheinische Revier

09:00 – 16:00 Uhr, Schloss Bedburg

Veranstalter: Zukunftsagentur Rheinisches Revier / Gigawattpakt

ANMLEDUNG 

16. Juli 2026

Sprechtag Ressourcenschonung, Fokus: „Zirkularität als Zukunftsthema"

Zeitslots zwischen 09:00 und 17:00 Uhr, digital

Veranstalter: Effizienz Agentur NRW

Anmeldung per Mail an nfr@efa.nrw
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Zukunftsagentur Rheinisches Revier GmbH
 

Am Brainergy Park 6
52428 Jülich 
www.rheinisches-revier.de
 
Telefon: +49 2461 70396-0
Telefax: +49 2461 70396-99
zukunftsagentur@rheinisches-revier.de
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